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D e c e m b e r : Am 10. vormittags Spur von Graupeln. Am
14. morgens Regen, mit Graupeln vermischt, der fortdauert. Abends
halb 7 bis halb 8 Uhr mehrmaliges Blitzen (Regierungsrath
Kolenz). Am 16. abends uud 17. morgens Schneien, das fortdauert,
darauf Regen. Nach Mitternacht Nordost-Sturm. 3 Uhr 45 Minuten
morgens Gewitter in Nordost mit mehreren starken Donnern und
Blitzen. Noch gegen 6 Uhr 30 Minuten morgens wurden Blitze
wahrgenommen (Portier Stelzer). Am 19. nachts Regen. Am 20.
morgens Regen. Am 22. fängt es morgens zu schneien an, darauf
Regen. Am 26. nachts Regen, fängt morgens wieder zu regnen au.
Nachts Regen und Schneien. Am 27. morgens Schneien uud Regen
vermischt. Am 29. und 30. nachts Schneien.

J ä n n e r : Am 2. uachts Schueien. Am 5. morgens Reiffrost,
nachts Regen. Am 6. morgens Glatteis. Am 11. 3 Uhr nachmittags
die Temperatur des Wörthersees bei Pörtschach - ^ 5 " Celsius. Am
14. nachts Schneespur. Am 16. nachmittags lauer Nordost-Föhn, der
am 17. anhält, zeitweilig aus Nordwest. Aus der Griffner Gegend
und aus dein Lavantthale werden durch denselben verursachte Wald-
verwüstungen gemeldet (Herr Pfarrer ? . Placidns Kaimbacher in
St . Georgen im Lavantthale). Am 25. nachmittags Regen, von
Mitternacht au Schueien. Am 26. morgens bis gegen 10 Uhr
Schneien. Am 29. nachts Schneien. Am 30. nachts nnd morgens
Schneien. Am 31. morgens Schneien.

Am 7. wnrdc der ausgebesserte Grnndwasser-Messapparat beim
Brunnen des Landcsmuscums aufgestellt und die Coustante mit
435-652 m von Professor Bruulechuer bestimmt.

Hochw. ?. Placidus Kaimbacher, Pfarrer zu St. Georgeu im
Lavantthale, berichtet über einen Regenbogen, den er am 25. vom
Guudischberg aus mittags in gerade nördlicher Richtnng mit mehreren
Personen gesehen, ohne dass es regnete, docb war die Luft mit
Wasserdünstcu gesättigt. Am 20. ciu schüuer Moudhof.

F e b r u a r : Am 1. morgens Schneien, das fortdauert. Schuec-
treibeu. Am 2. vou 8 Uhr morgeus au Schueien, das am 3. fort-
dauert bis abends. Am 4. nachmittags Schneien bis abends. Am 5.
der Wörthersce von Velden bis Aueuhof zugefroren („Klagenfurter
Zeituug"). Am 9. nachts Regenfpur. Am 10. und 11. uachts Regen.
Am 12. erster Finkenschlag (Museumsdiener Josef Urak), abeuds
Schueicn, daö fortdauert. Am 13. Schneien nnd Regen bi^ 2 Uhr
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nachmittags. Am 14. nachts Schneien. Am 15. Schneien bis 16.
morgens. Am 16., 17., 18. und 19. vormittags Schneien. Am 21.
und 22. Schneien. Am 25. nachts Schneien. Am 26. Schneien. Am
27. nachts Negeuspnr, Am 28. morgens nnd nachts Regen.

Der von Hochw. Pfarrer ?. Plaeidus Kaimbacher über das
Gewitter in den Morgenstunden des 17. December eingesendete aus-
führliche Bericht wurde sofort in der „Klagenfurter Zeitung" ver-
öffentlicht und darüber auch an die k. k. Centralanstalt in Wien
berichtet.

M geoglaphncden Forschungen im veMossenen
Vortrag, gehalten am 29. November 1901 im iiaturhistorischen Landesmuseum

von Professor Johann V r a n m ü l le r.

(Schluss.)

Ein interessantes Bi ld der f ranzös ischen C o l o n i e n geben
die Berichte der P a r i s e r W e l t a u s s t e l l u n g des Jahres 1900.
Diese Berichte über das französische Colonialwescn wurden nicht alle
rechtzeitig fertig und konnten daher erst im abgelaufenen Jahre ihre
Verbreitung finden. Sie enthalten znmcist amtliche statistische uud
handelspolitische Mittheiluugeu, die auch dcu Geographen wertvoll
sind. Zunächst mögen hier die afrikanischen Colonien besprochen werden,
wobei aber Algerien sciueu besonderen Platz erhalten soll.

S e n e g a l - S u d a n hat 832.000 / ^ ^ und 3'4 Mill ionen Ein-
wohner. Seine Hnndelsbewegung hat sich in den Neunziger Jahren von
31 ans 51 Millionen Francs gesteigert und betrug 1899 76 Millionen
Francs. 52'4 Millionen war die Einfuhr, 23'7 Millionen die Ausfuhr
und Frankreich war an ersterer mit zwei Drittheilen, an letzterer mit
drei Vierthcilen bethciligt. Von der Ausfuhr kamen 12 Millionen
Francs auf Erdnüsse, das Uebrige auf Gnmmi, Kautschuk, Gold,
Vogelbälge, Vogelfedern. Palmkerne und Elfenbein. Die Industrie ist
nur mit einer Ziegelei, zwei Eisfabriken uud zwei elektrischen Anlagen
vertreten. Die ganze Colonie hat nur 20 ^m Fahrstraßen und 3568 ^m
Karawanenwege mit Brücken über die Flüsse. Für diese so auffallend
gelegene Eolonie also ein enttäuschendes Ergebnis.

Günstiger steht sich das f r a n z ö s i s c h e G u i n e a . Es hat
200.000 / ^ und 1-5 Mill ionen Einwohner. Es deckt seine Ausgaben
aus den Zöllcu uud Steuern und tonnte sogar 18 Millionen Francs
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